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Ein Abschied nach neun Jahren  „Nun sind wir schon über zwei Monate mit euch zusammen an der Arbeit in FFB. Und sehr wichtig waren meiner Frau Annegret und mir der Tag der Pastoreneinführung am 28. Februar. Wie viel Arbeit seitens der Gemeinde steckte dahinter! Aber wie schön war auch dieser Gottesdienst. Ein ganz herzliches Dankeschön nochmals! Mir, Gerd, persönlich bedeutete die Segnung unter Handauflegung sehr viel. Ohne Gottes Segen kommt nichts vorwärts. Wo er seinen Segen schenkt, da kann es fröhlich und getrost weitergehen. Und weitergehen möchten wir ja mit euch zusammen.“  Liebe Gemeinde,  diese Worte stammen aus dem Gemeindebrief von April/Mai 2010. Und auch heute, nach neun Jahren, empfinden wir so, wenn wir an damals und an die folgenden Jahre zurückdenken.  Nun nehmen wir Abschied voneinander. Und wie kurz erscheinen im Rück-blick – zumindest uns – diese neun Jahre gemeinsamen Dienstes für Gott in der FeG Fürstenfeldbruck. Wie viel aber hat sich darin ereignet. So  manches hat sich verändert. Vieles hat uns sehr froh gemacht; wir haben mit euch zusammen auch manches Schwere erlebt; und über das eine oder andere „geistliche Lebensschicksal“ eines Menschen sind wir noch heute traurig. Vieles haben wir gelernt; und so viele Menschen haben wir lieb  gewonnen und behalten viele dankbare Erinnerungen an euch.  Ein Wiedersehen ist im Übrigen nicht unwahrscheinlich, wir ziehen ja nur bis kurz vor den Ammersee und bleiben an der S4-Strecke – und der  südbayerische Kreis ist klein.  Wir, Annegret und ich, haben uns vor neun Jahren von Gott und euch in die FeG FFB berufen gefühlt und dafür in den letzten Jahren auch immer wie-der Bestätigungen erhalten. Wir danken euch für euer Vertrauen, eure  Anerkennung und Liebe und viele gemeinsame und schöne Erfahrungen: für die ganz normalen, aber ausstrahlenden Gottesdienste, die Gebetsfrüh-stücke bei uns, Konzerte in Gottesdiensten oder am Abend, die Chagall-Ausstellung, die gemeinsame Gastfreundschaft in Zeiten der Flüchtlings-  
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krise und vieles mehr – einfach die geschwisterliche Gemeinschaft. Auch die Kontakte und sogar freundschaftlichen Begegnungen im Rahmen der ökumenischen Arbeit in FFB haben uns sehr ermutigt.  In diesen neun Jahren bin ich, Gerd, vieles schuldig geblieben, bin hier und da schuldig geworden, habe immer wieder versagt euch gegenüber. Das alles tut mir sehr leid. Und darum bitte ich jeden von euch um Verge-bung.  Annegret empfindet das für sich genauso und bittet mich, das in ihrem  Namen zu sagen: Bitte vergebt uns Fehler und Versäumnisse in der  Vergangenheit, aber sprecht uns doch an in Bezug auf die Dinge, die noch offen sind und besser noch geklärt werden.  Wenn wir einen Wunsch in Bezug auf die Familie des Nachfolgers aus-sprechen dürfen: Zeigt ihm und seiner Frau und Familie die gleiche Liebe, Annahme und Gastfreundschaft, wie Ihr sie uns geschenkt habt – und es darf auch ganz viel mehr sein, ohne dass wir neidisch werden.  Wir haben ein offenes Pastorenhaus gewollt. Diejenigen, die uns besucht haben – ob eingeladen oder spontan – haben das hoffentlich immer so  erlebt. Unser Haus, unser Garten sollte offen stehen. Und unsere Hoffnung ist nun, dass in der Gemeinde noch viel mehr Geschwister als bisher ihre Häuser ebenfalls öffnen – beispielsweise durch Einladungen und gemein-sames Essen. Die FeG FFB hat einen guten Ruf, was die Herzlichkeit bei Neuankömmlingen betrifft. Und nichts würde Annegret und mich mehr freuen, als von euch ganz viel Ermutigendes und Schönes zu hören und aus der näheren Entfernung miterleben zu dürfen.  Wir, Annegret und ich, werden es in den nächsten Wochen genießen, auch einmal Gottesdienste in anderen Gemeinden zu besuchen und Predigten befreundeter Kollegen anzuhören, bis wir in eine neue Gemeinde überwie-sen werden.  Wir nehmen Abschied mit den ermutigenden Worten der Jahreslosung für 2019 – denn die Jahreslosungen haben wir ja immer sehr geliebt: „Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Psalm 34,15)!!  Lasst uns doch gemeinsam diesem Frieden Christi nachjagen.  Eure   Annegret & Gerd Ballon 
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„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34,15  „Die Deutschen sind ein „einig Volk von Schnäppchenjä-gern“, sagen manche. Andere nennen das Sparsamkeit. Schnäppchenjagd ist mir vertrauter als zum Beispiel Rotwildjagd. Wie ein Leopard eine Gazelle jagt, kenne ich immerhin aus dem Fernsehen.  Ob Schnäppchen, Rotwild oder Gazelle: Ein Jäger hält Ausschau, liegt auf der Lauer, wartet geduldig, schlägt zu, wenn er meint, erfolgreich sein zu können. Je nach Jagdziel läuft er schnell. Seine gesam-te Aufmerksamkeit richtet sich auf das Ziel. Jede Ablenkung kann den  Erfolg der Mission zerstören: Jagen ist Konzentration und Wille.  Auf der Lauer nach Frieden  Gott fordert uns nun auf: „Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Psalm 34,15). Wir sollen Frieden suchen, auf der Lauer liegen, ob wir ihn irgend-wie erwischen. Wir sollen auf die Gelegenheit warten, ihn zu fördern und zuschlagen, wenn er in erreichbarer Nähe ist: Dem Frieden schnell hinter-herlaufen und unsere gesamte Aufmerksamkeit auf Frieden richten. Nicht ablenken lassen und das Ziel nicht aus dem Auge lassen: Frieden suchen und stiften.  Mir fällt auf, dass ich oft nach anderem Ausschau halte: Nach Gelegenhei-ten, bei denen der andere einen Fehler gemacht hat. Ich suche den einen Punkt, wo der andere Unrecht, ich aber recht habe. Und stürze mich  darauf, anstatt auf den Frieden. Geht Ihnen das auch so? Oft filtern wir die Momente heraus, die Streit fördern anstatt die zu suchen, die Frieden schaffen. Wir lassen uns schnell mitreißen vom Säbelrasseln – sei es im Alltag, zwischen Cliquen, in Diskussionen oder auf staatlicher Ebene.   Frieden mit Gott und Menschen  Frieden – das ist mehr als die Abwesenheit von Krieg. Frieden nach bibli-schem Verständnis ist echte Beziehung. Gott hat Ausschau nach Frieden gehalten und Frieden geschaffen zwischen uns Menschen und ihm. Das war die Mission Jesu. Sie war schmerzvoll, doch sie war erfolgreich. „Jesus ist unser Friede“ (Epheser 2,14), das gilt nun auch zwischen uns Menschen. Frieden ist Versöhnung und ein Leben, das dieser göttlichen  Versöhnung entspricht. Frieden kommt mit Gerechtigkeit, mit Wahrheit und Güte. Im Frieden ist man zufrieden. Frieden ist im eigenen Leben präsent   
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durch den Frieden, den Gott mir schenkt. Frieden mit mir selbst, weil ich mich selbst annehmen kann. Frieden in der Familie, in der Nachbarschaft und Frieden bei der Arbeit. Frieden zwischen gegnerischen Gruppen und Frieden zwischen Staaten. Frieden ist niemals selbstverständlich, sondern immer zerbrechlich, leichter zerstört als geschaffen.   Friedensjäger und Friedensstifter sein  Die Jahreslosung 2019 schickt uns auf die Jagd: Los, halte Ausschau, lauf hinterher! Frieden kommt nicht von allein, denn das Böse ist stark und  hinterlistig. Geh auf Deinen Ehepartner zu. Geh zu Deinem Nachbarn mit einer Geste der Freundschaft. Jage dem Frieden nach in Deiner Gemein-de und halte Ausschau nach Gelegenheiten, ihn zu fördern. Suche die  Gelegenheit dazu im Straßenverkehr und auf der Arbeit. Jage dem Frieden nach auch in der politischen Auseinandersetzung. Ermutige alle, die  Frieden stiften, sie brauchen es.  Man wird dir vorwerfen, Du seist weltfremd. Dann denke an Jesus, der sagte: „Den Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht.“ (Johannes 14,27)   Ansgar Hörsting Präses des Bundes Freier evangelischer Gemeinden Präses Ansgar Hörsting zur Jahreslosung 2019 
Liebe Gemeinde,  vor längerer Zeit haben wir Euch die ersten Gebetsermutigungen zum  regelmäßigen Beten, im Besonderen für unsere Missionare in Japan  geschickt.  Jörg und Doro Eymann haben in den letzten Rundbriefen diese Gebetslis-te ergänzt. Sie liegt nun vollständig vor. Danke, wenn Ihr sie lest und dann auch benutzt!!  Gebet Nummer 1:  Das Gebet für die Beziehung des Missionars zu Jesus Christus Der Missionar hat sich seinen Dienst nicht selbst ausgesucht. Er hat eine Berufung erlebt. Er hat seinen Beruf und oft auch seine Heimat aufgege-ben, damit Menschen das Evangelium hören und in eine lebendige  Das 8-fache Gebet für den Missionar 
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Beziehung zu Jesus Christus kommen können. Alles, was ein Missionar tut, geschieht durch die Beziehung zu Jesus. Diese Frontleute erleben häufig auch als Erste die schmerzlichen Angriffe. Beten Sie bitte, dass der Dienst nicht zur Routine wird und dass der  Missionar seine erste Liebe zu Jesus nicht verliert.  Gebet Nummer 2:  Das Gebet für die Ermutigung des Missionars durch die Gemeinde Missionare sind für Gemeinden interessant, wenn sie in ihr Einsatzland  gehen und wenn sie die Gemeinde bei Besuchen informieren. Missionare, die an "unattraktiven" Orten ihren Dienst tun und keine besonderen, exoti-schen Dinge erleben, verlieren schnell ihren Reiz. Missionare werden ohne das anhaltende Gebet der Gemeinden schnell vergessen. Die Bilder der Missionare an der Pinnwand im Gemeindehaus vergilben im Laufe der Zeit oder wandern in eine Ecke im Untergeschoss. Beten Sie bitte für eine gute und anhaltende Beziehung des Missionars zu seiner sendenden Gemeinde und zu den Gemeinden, die ihm verspro-chen haben, für ihn zu beten und seinen Dienst zu unterstützen.  Gebet Nummer 3:  Das Gebet für die Familie des Missionars Viele Missionare haben eine Familie. Die Kinder wachsen in einer fremden Kultur auf, wechseln immer wieder während des Heimataufenthaltes die Kulturen, Freunde, Schulen und werden selbst in dem Land in dem sie auf-wachsen als "Ausländer" gesehen, auch wenn sie sich nicht so fühlen. Auch den Kontakt zu den eigenen Eltern, Geschwistern und Verwandten kann der Missionar nicht so intensiv pflegen wie es nötig wäre oder wie er es gerne tun würde. Bitte denken Sie in Ihrem Gebet auch an die Familien der Missionare und deren Alltag.  Gebet Nummer 4:  Das Gebet für die Gesundheit des Missionars Die Missionare sehen die geistliche Not der Menschen. Sie setzen sich selbst unter Druck, möglichst schnell Gebiete zu erreichen, in denen  Menschen noch nie von Jesus gehört haben. Da sie oft allein in der  Verantwortung stehen, haben sie niemanden in unmittelbarer Nähe, der ihnen sagt, dass sie „etwas ruhen sollen“. Viele unsere Missionare sind  gesundheitlich angefochten.  
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Beten Sie bitte, dass der Missionar die richtige Ausgeglichenheit  zwischen Arbeit und Ruhe findet.  Gebet Nummer 5:  Das Gebet für das geistliche Wachstum des Missionars Missionare sind meistens in der Geberrolle. Dabei sind sie genauso auf geistliches Wachstum angewiesen, wie jeder andere Christ auch. Auch für die Missionare ist es wichtig, Zeiten des geistlichen Auftankens, des  Austauschs mit geistlichen Mentoren und der Gottesbegegnung zu haben. Beten Sie bitte, dass die Missionare auch ihr inneres Leben nicht  vertrocknen lassen und sie (immer wieder) geistliche Erneuerung erleben  (2. Korinther 4,16).  Gebet Nummer 6:  Das Gebet für die richtige Einstellung zu den noch-nicht Christen Ein Herz für die zu haben, die Jesus noch nicht kennen und ihnen von  Jesus zu erzählen, ist eine der Hauptaufgaben eines Missionars (wie übri-gens von jedem Christen auch). Doch auch Missionaren fällt es manchmal schwer, den Menschen, die Jesus noch nicht kennen mit der Liebe Jesu und ganzer Wertschätzung zu begegnen. Manchmal scheint es einfacher und schöner, sich mit lieben Christen in der Gemeinde zu umgeben und den Herrn anzubeten, als „draußen in der Welt"„unterwegs zu sein. Beten Sie bitte, dass die Liebe zu denen, die Jesus noch nicht kennen, am Brennen bleibt und die Missionare auf Menschen treffen, die vorberei-tete Herzen haben.  Gebet Nummer 7:  Das Gebet für das treue Arbeiten auch ohne sichtbare Frucht Missionare gehen hinaus, um Menschen von Jesus Christus zu erzählen und um sie zu Jesus Christus zu führen. Es gibt keine größere Freude, als mitzuerleben, wenn Menschen Christen werden und zu sehen, wie diese in ihrer Beziehung zu Jesus wachsen. Wir fordern von Missionaren keine Statistiken oder Erfolge. Wir wollen Jesus Christus und seinem Auftrag  gegenüber treu sein. Aber es nagt an der Berufung, wenn ein Missionar unter Umständen über Monate oder sogar Jahre hinweg wenig sichtbare Frucht wahrnimmt. Beten Sie bitte, dass die Missionare treu in ihrer Arbeit sind, auch wenn sie keine Erfolge sehen.  Beten Sie besonders dafür, dass durch den Dienst des Missionars  Menschen zum Glauben an Jesus finden. 
Das 8-fache Gebet für den Missionar 
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Gebet Nummer 8:  Das Gebet für die persönlichen Bedürfnisse des Missionars Jeder Mensch hat Bedürfnisse – auch der Missionare. Diese Bedürfnisse sehen ganz unterschiedlich aus: Ruhiges Wohnumfeld, Kontakt zu Freun-den/Familie, nötige Ruhephasen, Sicherheitsempfinden... und diese  Bedürfnisse werden in den verschiedenen Missionsländern unterschiedlich leicht erfüllt. Auf manches verzichten zu müssen hat ein Missionar bewusst gewählt. Beten Sie bitte, dass immer treue Freunde da sind, die auch in schwieri-gen Zeiten für den Missionar beten und ihn unterstützen.  Beten Sie also ganz besonders und immer wieder für unsere Missionare in Japan: Dorothea und Jörg Eymann!! 
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Gemeinsam beten: Internationale Gebetswoche & Gebetswoche für die Einheit der Christen in 2019  Den Anfang jeden Jahres beginnen Christen innerhalb der Evangelischen Allianz und der Ökumene erfreulicherweise mit Gebet. Deshalb eine herz-liche Einladung zu ganz besonderen Veranstaltungen:  Im Rahmen der Internationalen Gebets-woche findet auf der Ebene des Landkrei-ses zum dritten Mal eine Gottesdienstliche Gebetsveranstaltung am Sonntag, 20. Januar um 10.30 Uhr im PUC (Puchheimer Kultur-zentrum) statt.  Unser eigener Gottesdienst in FFB wird an dem Sonntag ausfallen.  Wir wünschen uns deshalb wieder einen vollen und fröhlichen Gottes-dienst mit vielen Lobliedern und viel Gemeinschaft mit den übrigen Freikir-chen des Landkreises. Lassen Sie Sich diesen Gottesdienst nicht entge-hen! Und laden Sie andere dazu ein. (Die Kinderarbeit wird übrigens in diesem Jahr verantwortet von unseren KiGoKids –Leiterinnen Laure Schneider und Elke Denninger mit Team – Danke besonders für eure Ge-bete für diese Arbeit).  Unter dem Motto „Gerechtigkeit, Gerech-tigkeit – ihr sollst du nachjagen“  (vgl. Deuteronomium/5. Mose 16,20a) wird die Ökumenische Gebetswoche für die  Einheit der Christen stehen.  In diesem Jahr möchten wir, wie auch schon im vergangenen Jahr, anstelle eines Gottes-dienstes zu einem gemeinsamen Gebets-treff einladen. Er findet am Freitag, 25. Januar um 19 Uhr in den Gemein-deräumen der Erlöserkirche am Stockmeierweg statt. Alle teilnehmenden Gemeinden des Christenrates FFB/Emmering werden gebeten, erneut für zwei Platten Fingerfood/Canapés zu sorgen, damit wir danach im Foyer noch die Möglichkeit zu gastfreundlicher Begegnung und zum Gespräch haben. Eine herzliche Einladung auch dazu! 
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Geburtstage GeMEINdeLEBEN 

Kurt F. Domnik / pixelio.de 
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Gebetswerkstatt Lobpreis   Anbetung   Fürbitte   Bitte   Hören Schweigen   Gottes Wege erkennen   Dank Alte und neue Formen des Gebets kennen lernen Nächste Termine – 19:00 Uhr: 9. Dezember + 13. Januar Ansprechpartner: Klaus Gundelbacher, Tel. 08141 42244 Gebet für die Gemeinde: Montags (mit Ausnahme vom Montag nach der Gebetsinitiative) um 20 Uhr, im Gemeindezentrum Ansprechpartner: Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508  FreitagMorgenGebetskreis: Freitags um 9 Uhr, im Gemeindezentrum (Hauptanliegen: Ehen und Familien) Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404  Wer dazu kommen möchte, ist jederzeit willkommen! Jungschar: Für Kinder von der 2. bis zur 6. Klasse  Freitag, 17-19 Uhr: 7. + 14. Dezember, 11. + 25. Januar  Ansprechpartner: Florian Schneider, Tel. 08141 353932  Teens-Kreis: Für alle Teens von 11 bis 15 Jahren  Freitag, 19-21:30 Uhr (wöchentlich, jedoch nicht in den Schulferien)  Ansprechpartner: Thorsten Hegenscheidt, Tel. 08141 5346882 
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Veranstaltungen/Termine Männer-Kegeln  Montag, von 19 bis 22 Uhr im Bürgerhaus Emmering 10. Dezember 7. + 21. Januar Ansprechpartner: Albrecht Noller, Tel. 08141 26404 Café Regenbogen – für alle, die sich Farbe ins Leben wünschen  Wann: Jeden 2. Mittwoch im Monat, um 15 Uhr  Mittwoch, 12. Dezember „Geschichten um Weihnachten bei Plätzchen und  Stollen“ – Adventsfeier  Mittwoch, 9. Januar „Psalm 34,15 (Jahreslosung)“, Thomas Scheitacker  Bitte anmelden bei: Jutta Abt, Tel. 08142 9638  Ansprechpartner: Marion Noller, Tel. 08141 26404 Eltern-Kind-Kreis  Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern sind herzlich eingeladen!  Montags, 9-11 Uhr (findet in den Schulferien nicht statt)  Ansprechpartner: Sandra Sigmund, Tel. 08141 8906893  Elfi Zimmermann, Tel. 08141 4508 Termine „Identität“:  Dezember Januar Dienstag, 19 Uhr 11. 8. + 22. Mittwoch, 9 Uhr 12. 9. + 23. Kontakt: Laure Schneider, 08141 353932 



 
 

Diakone + Bereiche: Albrecht Noller Praktische Dienste Irmgard Reichert  Finanzen Dominik Sigmund Öffentlichkeitsarbeit 
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Der Pastor und die Ältesten (Leiter der Gemeinde) sind nach dem Neuen Testament verantwortlich für die geistliche Führung der Gemeinde, für Lehre, Wortverkündigung und Seelsorge. Gerne können Sie sich mit Ihren Anliegen und Fragen an den Pastor oder an die Ältesten wenden. Gerd Ballon, Pastor (im Ruhestand ab 1.1.2019) Ferdinand-Miller-Str. 13, 82256 Fürstenfeldbruck Tel. 08141 5274859 pastor@feg-ffb.de Florian Hradetzky fhradetzky@feg-ffb.de Helmut Wurm hwurm@feg-ffb.de Andrea Schauperl aschauperl@feg-ffb.de 
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Elke & Albrecht Hesmert FFB-West Donnerstag, 20:00 Uhr Tel. 08141 358442  Julia und Dominik Menz Standort wechselnd Donnerstag, 20:00 Uhr julia.menz@gmx.net  Hauskreis Schauperl FFB-West/Puch 14-tägig, Donnerstag, 20:00 Uhr  Tel. 08141 530029 (Mirjam Vidi)  Spanischsprachiger Hauskreis Gemeindezentrum Letzter Freitag im Monat, 19:00 Uhr Tel. 0170 2230481 (Juan Paulus) Hauskreis Eymann FFB-West Montag, 9:30 Uhr Leitung: Christa Hornisch Tel. 08208 9576120  Hauskreis Gundelbacher Gemeindezentrum Dienstag, 10:00 Uhr Tel. 08141 42244  Albrecht & Marion Noller Gemeindezentrum Dienstag, 19:45 Uhr Tel. 08141 26404 
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